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Dracula: Christopher Abb 

Mina Murray: Emma Sophie Adelmann 

Lucy Westenra: Anna Katharina Vogel 

Jonathan Harker: Benedikt Vogel 

Abraham van Helsing: Thorsten Kusch 

Renfield: Lukas Fengler 

Arthur Holmwood: Dennis Geiger 

Dr. Jack Seward: Lukas Sorger 

Quincey Morris: Roland Lutz 

Elisa: Alina Renner 

Carmilla: Luisa Heintze 

Isabella:  

Elisabeta: Alina Renner 

  

Ensemble:  
 

Helen Echternacht, Kristin Elsen, Lilli Herkert, Tessa 

Herkert, Rebecca Hornig, Lennart Kalkhof, Christopher 

Kittner, Thomas Kopf, Lily Kraske, Kira Krüger-Schlegel, 

Emilia Kupczak, Tomek Kupczak, Leon Malliet, Nadine 

Ott, Leonie Regh, Clemens Scholz, Marie Stasik, Marie 

Stasik, Johanna Sternkopf, Phillip Weigang 

 

Zuversicht in düsteren 
Zeiten 

Professor Abraham Van 
Helsing, der weithin 
bekannte Gelehrte aus 
Amsterdam, dessen 
Forschungen auf den 
Gebieten der Medizin und 
des Okkulten ihm bereits 
hohes Ansehen eingebracht 
haben, äußerte sich gestern 
mit bemerkenswerter Ruhe 
und Zuversicht angesichts 
der beunruhigenden 
Vorfälle, die in den letzten 
Wochen das nächtliche 
London erschüttert haben. 
Trotz der Furcht, die sich 
über die Stadt gelegt hat  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

wie ein dichter Nebel, 
sprach Van Helsing von der 
unerschütterlichen Kraft 
der Vernunft und dem Sieg 
des Lichts über die 
Finsternis. „Der Schatten 
kann sich ausbreiten,“ 
sagte er, „doch das Licht 
des Wissens und des 
Glaubens ist stärker.“ Seine 
Worte, schlicht und 
aufrichtig, spendeten Trost 
inmitten wachsender 
Unruhe. Viele, die ihn 
hörten, sprachen später 
von einer neu erwachten 
Hoffnung – der Gewissheit, 
dass der Professor das 
Unheil, welches über 
London gekommen ist, 
nicht tatenlos hinnehmen 
wird. 

 

Unheimliche Ankunft am Tate 
Hill Pier 

Gestern früh lief das Schiff S.S. 
Demeter still und führerlos in 
den Hafen von Whitby ein. 
Kein Ruf, kein Zeichen von 
Leben an Bord. Bei der 
Untersuchung bot sich ein 
schauriger Anblick: die 
gesamte Besatzung tot, ohne 
erkennbaren Grund. Nur das 
Ächzen der Planken und das 
Tosen der Brandung 
durchbrachen die Stille. Die 
Behörden gaben bislang keine 
Erklärung ab, doch unter den 
Hafenarbeitern kursieren 
unheimliche Gerüchte. Man 
flüstert von einem Fluch, der 
mit dem Schiff über das Meer 
gekommen sei. 

Rätselhafte Vorfälle auf der 
Clingenburg 

In der vergangenen Nacht kam 
es während einer Kultur-
veranstaltung auf der 
Clingenburg zu einem 
beunruhigenden Zwischenfall. 
Mehrere Zuschauer wurden 
nach Ende der Aufführung 
leblos aufgefunden – offenbar 
ohne äußere Verletzungen, 
doch vollkommen blutleer. Die 
Behörden stehen vor einem 
Rätsel und haben die 
Ermittlungen unter größter 
Geheimhaltung aufgenommen. 
Augenzeugen berichten von 
plötzlicher Kälte und einem 
flackernden Licht, das über den 
Hof zog. In der Stadt breiten 
sich Unruhe und Furcht aus. 

Für die im kommenden Jahr anstehende Wahl des Bürgermeisters formieren sich bereits 
die ersten Kandidaten. Mehrere angesehene Bürger der Stadt haben ihr Interesse bekundet 
und beginnen, Unterstützung in den Reihen der Bürgerschaft zu suchen. Die öffentliche 
Erwartung wächst, und man spricht bereits von einem spannenden Wahljahr. 

Bürgermeisterwahl in Klingenberg 

 


